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Mitteilung 
Unsere Waldweihnagehtsfeier A967 findet Dienstag, den 19.De- 
Zeiınber im Bremaartenwald statt. Eltern Arv- Mitglieder 
und weitere Ehemali ge,sowie Freunde des „ Schwyzerstärn", sind 
wiederum herzlich willkommen | 

Wir treffen uns ale am Dienstagabend , 19.12.67, um 18.30 Uhr 


beim „Studerstein - 
(Die Abteilungen in den Vororten Bremaarten Zollikofen und Oster = 


mundigen FÜ hren eigene Feiern lure . Anschlag im Wasten beachten!) 
führer, Rover und APV treffen Sich um 20.00 Uhr im Heim zur Führer- 
weihnachts feier und zum Jahresausklang ! 


* 


Bereits spricht man vom UA 1288 ‚ der im venovierten , klima 


+isierten (!) und technisch raffiniert verbesserten Casıno -Saal statt- 
finden wird. 


Daten sofort im neuen Kalender notieren: 15. und 22.Suni 1968 ! 


Stückeschreiber und Miterbeiter vor! 





En 


Für das neue Heim der Schwyzerstärnler in Ostermundigen werde 
-tausmt und Möbel gesuctt, insbesondere Stühle. — Meldungen erbeten 
an Fin. UVUrien Thomann, „Kudu",Reichenbadchstr. 79 , 3004 Bern 
- Tel. 031 / 23 47 60 - Danke. 


E 

Teuer im Heim U _— Voter 4osmann hat kürzlich wieder 
nn dank semer Wachsamkeit das 
Schwyzerstaru - Heim vor schwerem Schaden bewahrt. 
Wieder einmal hatte jemand heisse Asche im Raum unterdler 
Treppe in einen Vehrichteimer „versorgt“. Natürlich war auch 
Papier in der Nähe , das prompt in Teuer aufzugehen begam. 
Wir danken Herru Hosmann für sein beherztes Eihareifen und 
merken uns ein für allemal: Heisse Asche bleibt im Ofen ! - Auch olie 
Glutreste des Cheminees werden in den Ofen geschaufelt ! 


%* 
Jas Materialbüro des Schweiz Pfadfinderbundes sucht auf Falle 
jahr 1968 einen DE ehrli ng. SeRundarschüler, welche Freude 
m vielseitiger Arbeit ha en , senden ihre Offerte an clie Direktion 
des Materialbüros SPB, Gerechtigkeitsgasse S6, 3041 Berm. 

RS 
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Liebe_ Dcohıs y zterstärnler, 
liebe Eltern 
nach lancen Prü unck Abwsal 


In cler Leitung, 
napben wi 


m Herost IULb2 denn Schwuzesstärm sen 
neLıe_ ee ern gegeben. Plan die Aowmals auf 
Atımn Venfenbem, Clabe; geaesen sind, wolndes Sicherlich 
age ur a bleiben | Üdie_ cum jenem, Rohe lungstraa Jer 
| hinlers Well, erundt Power (m WOclch verschuoand , 
urn nachher et Acer ul Aesr Clayrons Fer Resauuu - 
Lungsplaie m aA nexemn Giederuvms Uunzukelku. Es war, wie 
Baer ein prasııkaes Rıld, es 5 von WÖIRu, Fradderu und 
versmn weeint als SmOyBestärner Aasehen Ehen, 
Fastis- wann der Heinun dass sich hie Teiten geänderk 
hokten. Wir vaben uns den Wesungeu dies _Sch woazeri schen 
Pfodeunderoundes Angepasst Und si Zur Überzeugun 
| vuımen dass eine. Aoreilung von Ausmass <Sies Schw umersiäan 
Sich tatsächlich, un (eoeudta mu bleiben, neu atiedem (SS e., 
Geänderb var sich aber nurdieineme anSsahon, <a es 
AihHa voan, Ale Last Jles Eiuztinen zu Otrmindern und aut 
menmre "Scnulern" Su vertölen, um eu agules, Fruchtiares 
Arbeiten im Sinme_ von BRi-Pi Ar ocwälhrleisten. 

Unsere neue Organisahen hat sich nun im Deraufe Aer 
Jahre eingespielt und zeist uno so Lang Sau FLier Auen Und 
JDie_ Zu Berbessernaen Seiten Aes ndleu Susienus. Das 
ECinselzen von von meMTr Haba harsich arundsäölkelich be — 
vwoährt, woenn michr wie Seit eu uncd , I«_ Schwieriseaüt 
fohi 7 ‚alere Früher gie geusi Ur sind,cene verauntwortuugs- 


Vol Aufgabe Tu Goermehmen zu Anden, woecher besehen 
Wurde. 


Cve u endbeusegung caun nun nicht nur von u em 
Fibre grart werden Wim brauchen auch ein Kader | 
cCus die höheren Führungsau aben Überniwmbr und Lusere 
junaen Fünrer ausaildet , cawmir ste inre Aulaabe vusstlicust 


' 
wie mug em Kucoben das Pfadtereriebuis ZU oe tem, 


ertuleu IS uneu, 
Denn Jas Pfadereriebnis soll und uch nur ein 


Ulowenranes Srleonis | sondeam muss An Erlebnis sein, Das uns 





JUN UNSeT ganzes Leben besleitzt, uns aulL dem richHaeu weg 
west, Auch voenn vo! manchwal gerne Aa wea des Serimaster 
WDaderstonoles oeheu möchlen . 

ch spreche diesmal ale Schwouterstärnlenr om | Ae sich m deu 
lekteu |auren aurückeaszunen Vap&u und sienerlieh mit Pechr einmal 
pausierten. Beirumuschäte LO OS md die berufliche Rustila 

enen Änwmal zu Ende - die Wereroildung und telwmese Andere 
nteressen nehmen einen Wichhaen Plalz in unserem Leben ein — Aoch 
AGrfen voir unsere Aufgabe niemals vegessen und als Unwoichki 
Yaxiereu - Gerude in dier heutigem turbulenien und micterialiskisch en 
wer sollten woiruns ursr Bechur uf one ebenfalls woche Aufgabe 
besinnen - Ich hoffe main Rpell Zur Hitarbeir verhalle nicht 
Ungenört! 
Ris sehr wichHcg erauchke_iches Ober auch, dass woir wicht auseavman - 
derleben , der Schumuzerstärn sol sich als Ganzes u nleu , obschon 
che verm Ehrie_ Eigenständigeeit cher Roasilungen In dieser Sichtung 
eme gewisse (3 Decieutet . Unsere_ ge teinsawmeun Guse \vu 
Piotr) unasuer ba, Aa sind hie für as Aıhriee Rindashiecl md Tech 
WUONnSsche_ nur, dass Oadurch der KContalet von Albotreilung zu Alla 
Vermeure eat und Rer weirddt. LOr sind a viechr eine 

I ie in Am Ex Gruppe inr Eigeuleen PFiest sondern 
en |\gmndorwegung | in der alte Zusam mwenazhören und Bi-Pis 
een pfiesen | Verbreiten neifen und hoch olteu, Ka sie nete 
est rechkr aleluell und esshe>euswoere sind. 
Testsiellen möchte ich auch Jass der erfahrene FTünrer sich 
nıchtr Alrekh wir cdier Zug Rührum o ar soll „sondern dass 
ihm einzia und allein die eicr 2 Wei des Wach woufdises Qvı 
Haırzon U Gen Sol. Mur so tür er söne Aufcgaloe rionrg und 


n unsemam Sinne. UT Brauer, Ha 
; : 














WwIKING 


Was auf der \Olleingerseite des letzten Tiielsis Junz men und ganz elein ange = 
kündiat Wourde, har sich Intuoischen verwirkelicdit: ich habe Mile August die Leitumo, 
der Meleilung voileina Über nommen : 
Ein Wechsei in der Abalumasleirung Qior Gelegeuuit aan abtretendeu Ast!üter 
Wu Sarnen. Zumba har die Wie inger Sost zwa \uhre la umsicuka mit +reude 
na Einsatz geleikt und har semca Pak nur Ungern VUrlassem. ES verseht sch 
von selbst dass Eumba nicht einfach von der KldlMäche versch onde+ sondern als 
Tolhaeber und als woillkommaer Gast bei wisureu Pmlässen immer noch Zu WAS 
euört . 

n Wechsel nder Aorelu ku allar aber auch Gel euluät, kur zur verweilen, 
sich an Sein Tiel au kesimen und Sich Zu ageu ob Ua aul Am richHaeuu Wen 
ist, WIE können wir das grosse Aoounuer, weiches Aie Traderer ist, ertebem, 
Aber auch verwitkelu? Verfall unser Behriedlo nice in eine Lelarge, die sic 
als Bumeraua Ausvoireeu köwle  Musseu wor uns vichr verwehrt au 
Aas Wisseu we deu Ayeu KWHr Laltaı ? ich wödne wir Aseseu Taaeu wWdr 
>uwarze Wolke an eu Norisour walı sondau jeden der diesen | 
Hieka liest, ermimkru, same valürliche Misch? seinen Opkmismus, seine 
ugeundliche Unbeetlummestueiitr wmnd seine Überschänmeudg Orleraß: 
oder ver weht in Au Yrust Unserer Fraderbewegung zu seleu 


Keu 


Q 
Mowalh: lu Igeker Zib fandau be deu WDeolfeu serschedur Ereis - n 
nisse. Stat: Am Schw werstärntog beu sich unsere WSIR grosse 
Huüne, und so konnte d.Gie ei Housa Aeu Aritbau ang iv 
Selzteneun und im Postreuluuul erreicheri. lur letelerı Aliastol 
berätku wein die Wo\Wz vor oleuc uf AeNProdi var ' 
Keurere von \meu kalar cas A. Skeru-Exawmeu ab Neses 
Qyostal wer lu voir Zimeu SR Aurch Lila, uvad zZusar Qu 
A.yerauber, für Au woir jelic- voch racung arbeieu wüssen . 
He 
Nog : die Hauk var dieses Quostal wit inren Wolle 
an Weckeeucdf Aurk eafuurt , und zwar cas Hasen matt - Weceruc, 
JAochlorwau weit selbst 
Es [all ur schwer, Aas herrliche Weeteucl uur in ein Paar kurze 
Salreu wu beschreivert. Me geuossu diese Zwei Tage des Belsamu euseius 
aus volau WErz@u:— der (nische Schuee [löse viel jubel anerauch 
einige Bedteulezu für die vorgeseheueu olywipischeu Spiele aus. Yodt Boldt 
var aus Amt Schneze_ Wasses gensordlur umncl unsere WsSie qlicheu 
Kach Aw Spiel kleneu Schweinchern!t KRuso herrliche alänzke flarn 
AL tasenmmalmedaile auf der Arust. Hide ‚aber glüclel.ch ee 
ALAAT 


v7 


Atug: Nach sem erlebvisreicheun Seola in Prat -de-Tort (VS) ‚Desaunen 
wie im neuen Quartal weit der Unlernehmuns | Forroulie!. Yas ziel St 
ecten Tfader ein Aust zuzuordnen das semen Faniskeeiku entspricht. leder 
haar dadurch seinen TA zum Gelingen dir Ubumeu bei ‚Am Abtei sta, 
snd wir endlich wieder einmal einu besseru Pla in der Ska 
! Qerurschf‘ puie Delesiem Au Find, m Herbst Cührtwu volr mir Ad 
A un 2.Exslacıs durch. Vant des neuzl Compaqnonweseus konn 
en edır Hear Exes eu, Auch dieses lLaco war Au volles Erfol R 
MacLskes one werden wir und cdamık AQ wutesstarm, 55 als alt, 
desualb Zn a wir bald wir Au Robben für <meu ef. 
SiorS 
5.2ua ! Wehmuhs bilden wor 5. Wcoler Au vVeraamnaeneu Quasral 
re har es waren holes Criesus wur sich fe .Qamı | 
Aotelungsto Vabtu wei wur Stols teilgenommen, - Aulössiich unseres 
Sehnen & Kueus sich die eheualseu Slauroru tn Yalvu (ans. 
Vislaeäkoun m ein Eesaumut). Unser Wela u Son bilde Alu crönendeu 
Qvartalsabschluss . Lagerelndtrucie ; €s war ün obercloppelrieseu word - 
Super [ötces Lager! - ! Und schüessich Vabeu votr uoch Ale Tussbal - 
Meisksschaft im Corps Yeusomnen. Fürddie ueungr- gilt: ir mache , 
was mer Di °. 
ho K 


9 Tua: iu cien Sommerferien wurde ken zunslaner Surcu geführt, ee 
Versracuku 2 Farmli am Loc IR |oux AN Voundervelle tefieutase. \u Rerost 
eebku wor, Zusammen mir das A.tua ein baumice 2.E&xer - vud kKadler - 
lager. Wir machieu in Oberned wmleram anderen cAeu Versuch: Ldir Slelltems 
} 2 .Sxeler einen Cowpaqnon aus dem Kader Sur Verfügung mat 
dem er lernen konmnle. Ver Versuch , Sowie auch das gauze «rt wurde 
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‚Das elöwt we aolr dla 
mQalı ? 


a a 


FOSSIL Priuole au 


or Ubnng ? 








Frage: 
„Ja wa iJol olauu de 
passat? 
Besichkegs 
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Sicher toürde es wir Lleichler fallen ehoas Über meinen Malbjährtgen Ausland - 
Oufenmalk Zu Schreien als einen \üriagsitsocricht der Proleilumg zu verfassen | dem 
Erst vor Are Wochen bin ich Woieder Zu meinen verwasien llaregs Zuruckegelechtt, 
und Aer Leser wuss Sich diesmal wir sehr wiangellaftuu Pugolseu meq wugen : 

Yas grosse Spiel ging im Fühjahr auch onne Alsriilungeleiies weis und ale 
Sippeu aba wiederuur ein ergbnisreiches Halbjahr hinks sick. Leber Pfingsion 
soN man Tuareqzelle Im Ganzeu Mitrellancl verstreut. Der N, Zua geuoss 
eilnmol wehur de romantische Seuselaudschaft der A.Zua lagerie iu Grch — 
\indach und cier A2.: in der Nähe von Geraeusee. 

Nach dieser Generalprobe eu die Selbeu im Somusr ms Sololkurmische_ ı 
wo sie unless cundiger Leikun E\ Inre Unlernehmumng Höleuferschung, erfolgreich 
zum MProschluss brachen. Der A2.Tua, Lake. einen Schöntu PFla)e am Lac de Jouax 
ge fundeu ; hier unidmele er sich voor ak Aau Hössem ‚Au sie Lautau viele 
Flosse- ‚um jegen Tranksreich Wuuber auschißfen - der U. ug 209 <s vor, bis Zur 
lcuhnlememn _kinreszeit Zu warten. ln Au Verestferiaou serleraculie er AO PrELUHGEe Ä 
a im Pinwald (VS). 

VDichr Zu bergqessen ist ucarürieh dier Adlungstug u Sepwmuber, au Jena 
Unsere Fahnl even uarcasiaum n der Schwaz Werumzuluhren Latzeu. 
Momenkau ist voieder die Weir Aer Siemmabeude Augeborocheu . Die Corgelbeu siuck 
Schon wir deu aureu Beispiel voranagegangen; Je beiden anderen Eye for 


in Atr vnäacuseu tet. 
Ru ch Ale. Weolßsshufe Lar woleder viel Neues Tu berchkku: Im Sommerquartei 


fichlele die Heute Sionee am Gurku einen toll Indiauervoigwau eiu , Aie Kuloosen 
ührteu verschiede Turniere In Frederbal md Ping -Toug Aurch, während sich die 
Sambhuren vor aldlau Au Spes.- Exern widmet. tm Nerist wourdieu etliche lest 
getauft, und Aunebeu loereitek_ wau sich tn aAleu Heuku tuleusivo auf ce Siem - 
Prüfungen Vor. In diesen, Quartal arbeikr- Ale Heute Sionee au eier jascheuapot 
here, und arte Rulovesen möchleu sich durch ihre Rostelkunste ale cias Spezial - 
abLeichen Erd erlost: 

Die Eoverstuß behaucle ich woleder einmal skewükrich doch sicher woird 
von ihrau TVo wuehr auf der Boverseit zu leseu sein - 

Besonders ertrenlch ist es N css die Führer auch Einer "Waliseuabtulum <q den 
Konraler wmlereinaunder wech qant Verloren abe, traf wa sich doch am Ach Tom 
zu enam gemühHıchur Wröce, und uacı du werostferiun Orgmmisierie Terzo einen 
uns Mozud bei sich Zu Hauuse 

Die Meute Sionee Lok in Sina eiue vmz Wollshiureriu erhal. hu A 
amfer ser Assau Herkst- Te als Killsaug Führen. 

Bald velhmar viele Turareas ihre Skier wieder wow Esterichh, Land ich wolfe_, 
das uäcssie_ Mor aus ushr Quelle von weiteren Heldeuraleı benchten Zu 


können 
Zstu 


— I — I 


Da ist eumol der RMereilungs = umel Schw yueusträmtaq Von dan ES manche 
Heldautur zu berichken gabe: De Pfaderzüge Ges Sportauer Voltes Loandelten 
uf Am Spuren ihrer \lustreu Vorkommen. wie im Jahre Ulo und 2a v.cur. 
liefern Sich Spartaner und Perser mörderische Schlachren bei deu Theruoo - 
ylen und bei Plataa ‚ wnd das mir echter Kriegsausrüstima vun anno daztu- 
mal. Der Kampf bear Plarüc erstreckle Sich Sogar bis riel in die Macht hinein. 
Bei einen KCübel vol Scheo ggiereme (die nicht aus dem Altertum stammt 
versohntn sch die beiden Strekparteien Cür Enota (oder wemosieus bis 
zum nächseu Mal): Am Sonn wurde en Friealicher +ühnlil 
Susq en, bei Jam cas Fähnlı unu als Seger hervorging. Der GC. ua, 
ho Sieh im Seileienen und in der ua sstaltete deu 2, Cana . 

Gane gross WOUrde Insert Spostaner Ehre Aurch die Meuit Hour -lcih 
vertreku, clie ser im Fosrulauf wud im Saltieneun deu Sieg, da wontmug 
(ganz oe es sich genärt). 

Nr 0. Zua erleuie ein gerisenes Sola im Algeleseuen Puschiav. 

Im Lohmen Senmer Unernenmung ” Pueriea\ skess er einer vier tagigem 

Wanderung n meetanntes Keiland (Daronalpark_ wa ! \em) vor, 
Der 6. mel dder ?- zug \ogerben beide in Salgesch im Hikelwallis,der - 
6.2ua Als Indianer und der ]. ey oe woäisse Siedler, Vies iSk Sicher 

eine Spannende Ausgangslage für au Mela, 

Die Wo! habeu eine serissme Naufe erielet und Sind unermüdlich Zur 

BF. in die Dschungel gerogen. 

wuder Nabe ich jetzt noch etwas Weniger Estreuliches vu berichten - 
Nach dam der Führer des AO Zuges, Schiero end wir ikm neun Pfader 
Den Austeilt erklärt naben, musste der Ao-Zug aufgelöst werden. Se mau - 
jenen Ales auch wars, &s blies Beline Avdee Lösu, z 
\m welkren ıst voch zu melden class ms die beiclen Führerinnen acer 
und \calı verlassen haben. Innen beiden win krafhues Merci! 

Dafür haben Suomi wmck Kioite ihre tahgweit in deu WDellsmzu wu aufae 
nommen. Herzlich (lolkeommen! 

Nus (®. Zug) und Gümper (}. Cu ) stehen vor dem Abschluss ihres Tu - 
Kurses unG werden dann nn ihren Augen als Führer traksg sen, Auch 
Innen viel Erfolg ! / 

So | dlas wars Lür heute 





IINKA 


2ER! Reiliegencl einge So-la Eristierungen AS Biun [VS: 

r \scheun Trompekugeneul Lourden vor am Tiveilun ta qgewecdet . 
hier ein pear Töne aus dan Teir:, USA ‚su die nid game uf dier Itöche | 
um sion laawacı Twache?" Einanderer:, did emial usschlafe Chame ; 
vaküsiich woieder dr aut Tas qa Louze!! Dach Am waltu Wasser, 
CJas wir über unsere voch Schlaltrunkeuen Körper leerteu, wuusshe 
das Horgenessen zubereitet werden. In der Femme liörte mau Uhu's 
Stimme! „Späcut Au füle Sack, Mou Brot, wir sy au Verhungere!" 
Dacdı Asuı Hünstüce folgte Ser Tannen aufzua ( wieder lerelsch eudes 
Trompeltugeschmetter). Jeict bekam edes Falınlı Seine Aufgobeu für 
Asıı Lagerbau zugewieseu. Bis zwu Aben wiuussle ales eriechirsein- 
Dach Asmuı Abeuclessau sasseu wir beim Lagerfeuer und Sanaeuı 
Verschiedene Pfaderliecler. u Ber LLoischuzeit sur uuu Schou 
Aas Artle Gersles uber uns hereingebrochen wuc veir verkrochen 
ws : Kasch wourelem _Woch che teoro- Aulsaloruu aufgeschrieben | 
Zauu gings in AL +edens. Aber es ud sich tauaze elite 
Eule u —er. jedes uoollle wissen , wer As Zorro was. 


ect 
/u. Tua : mn sHoa rüceblicle ı 
_—— ui ara sicher auf eu Schönes Lager zurücle - 
blicke - Obschon uns das vwo&ier au Sauustaa eluen kleiuen 
Streich spielte vwucd vor Aa im Mobelwmasss Glbes vaetı eıı 
wuussau , Mersche immer ebı Eöhlicher Belsieb im Loger. 
edes einzelne seite sich eiu | und halt ier Laruug | das Lager 


ohne Schwierigleerau zu gestalteıı. YJarüber waren wir varuriich 
ses eu, Aa 25 Acc Jas erske Lager unter Laveer Fualrum ca 





NAYA 
Es ist sower: Die baueu. Dach langen Hin uud Her 
qelaug es uns doch voch |, einen Platz Für unser Heinı 
in Ostermundigen zu erlalteu. Die Diertelsgeuuende_ 
Ostermundigeu stelle uns eine färzelle in der "RüH' zur 
Dauk- Grosseinsatz cater Eltern , WOSIR |, Pfader uncl 
Kover konnten woir wiser Hein in kKürzestr Zeit erstellen. 
Ver \nvenausbau ward aber voch ziemlich viel Teik in 
Anspruch nenmen. Deshalb brauchen woir einige 
Gönner. Wir stud um jede Kleinigeeit froh: Stühle, 
Tische | Bargeld, Acteu, Sparbücher, Obligahoneu, Gold 
Cm Münzen oder per Gilo). 
Wenn Sie zrisas spendiu wolcu, wieldeu Sie sich bitte 
DermuauzussoU Dem Abrälungsteiter ocdler bei Einem 


der Zugfü hrer.- Pantre 


Bis zum wvöchsku Nat: 
der Abrea Lungschronist 


PS. Als neue W£ jet Goofy. 
I ZU Uns Br und 1 
Tess BoA über - | 


in die | nd 
etveten. Wir begrüssen Tr s 
Sie herzlich und wünsehen i= = 


ihr viel Erflg‘ u u; >> 





RESULTATE VOM SCHWYZERSTARNTAG 


Pfader: 
Posrmnlaufte: WDileing : Alma 7 Eber 75€ er. 
” Aaler 
3: €&aug.P” Speroen 36 Pr. 
mkea  \ A. Bana‘,P Puma AsoPr. 


2. Eaug.” Jaquar Auu Pr. 

3. Baua:P Leu ASA Pr. 

Sparta: A, BauQ: runu 2er, 
2 ‚Bau . ri. Rr wo5r. 
3, Bang : P Steinbock 3»5r- 

Tuares: A Eaug:PBär 65 Pr. 
2. Eana ı PFlädermus 59 Pr. 

= Cang: r eku Sf +. 

Maja : A,Bang: P Viper ZAU Pr. 
2. Kana: PSchwalbe 20a Pt. 

3. Eaua: r relieon 205. 


Stratette , A: Eana : 5. zus (olkiug ) 
2, Faug: a zug (wölleiug ) 
, kaug‘ b. zus (Sparta) 
K. Baug : A.2ua (loileing) 
5. Eaua ! Aug (lvareg ) 
b, Zaua : A2. Zug (Tuareg) 
}-Zaug: 3 2u5 (Naie) 
<- Bauag : 2. ua (Inte ) 
T, Sony ı Ai: zus (Haıa) 
DO. KXaua : €. eu (Mala) 
niewracesturieb. 7,44. % 
Atsqualifisiert: le. Tua 


Seilzienen : = tun +treilos 
AS Sieger: 6. zug 
u — Sieger: 5. zug 
5-2 Sieger: 5. dus 
5-6 Seeger : SH tua 


Sieger ‘5 eug (dieing) 


auf: A. | Ka - Kih: K5PH. (Sepurtu) 
2. Rang : Bupeneen: 4o fr. (Hal) 
3. Bag > Houog  3a,5SPr. (vo scing,) 
Seälziehen: A Bang : Hammı - Kir past 
2. Fang: Boa (Maja) 
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nr schon musses Sch ‚ae KWF 
A fesseln . NER. Hasenmautce) 
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Am 23/29. Oltober AA6CI trafen sich Zahlreiche Schwy zar siarnler 
zur Roverwache Bzw. zum Boverdreilampf. Zu Bogiuu versuchte jeder 
im Shuesshuus Troliaan die qröaste Tretfor zul 2» erzielen, Wir schossen 
mit Stormgewehtsun out 30Ow. Es war siches aimer der Hahegouhte 
As Weeckendis und aumal etwas Uswes. Die Wachzwver wurdau 
| um ATLS/U. auf turen Weg geshickt wwd im Truobklaus in Kauderstex 

| gmnd vu MWülternucht Aie Juverlitur satt. Naclı einem tollen Miltertuchts- 
wuttet Iesten wir vus schlaksu. Der Samstag wartete unit einer grossen 

Ve barraschung anf: der asste Schuse war getellsu!!Maclh aruniaem Hu 
uud Her \eschlossen wir deu Rest des Roverdaraitinupks, nanilich den 
iuderwislaut uud Bonsuschiessau , dat usch dumkau uren. Es ug 
wirklich spaunwmd m und wachte sicher \elem Teilnehmer qressan 
Spase.Nach den Miltagassen besichheten wir noch cdlas Tiecliuder gelan- 
AL vud auschisssaued faud daselsst cdie Preis verhailuug statt, | 
Be Sieger kounten wir Wer Welhwouselusu ‚den 2. urzieite 
Raru vwd den 7.Plat erlampfte sich Hegu. Diase 3 Bäuge wurden 
mit einer Uleinen Auechkeunvug belouut , giuer APU- vu eiuer Vovar - 
Ulie, sowie wit nem Karelomerakau Ile herzlichen Daulk (ör's 
Yirwacehen. Don Abschluse biloiske Acer Tau eulo zug. 

Eruar Tadel wuuss ich aß2r coloch och aunbnug es: Wo Wie 2Aı Are 
vielen anderen Echwyzersterm- Oovass? 
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DIE RESULTATE DER aru- FUSSBALLMEISTERSCHAFT 


1.Rang : 5.Zug 5 Pte. Torverhältnis : 2:0 
2. Kang « ©. und 2. Zug 5 Pte. 
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SEZIONE «SAN BERNARDO» 
Die Tfadfi nder ler „fünften Schwei a 


Der Gründer unserer Abteilung „San Bernardo” in Turin CItalien) schreibt: 
« Meine Worte solen Keine Klage , sondern lediglich eine. feststellung sein, die unsere 
Kameraden in der temet sich zu tJerzen nehmen Sollten, um unsere Tätigkeit im 
Ausland besser zu verstehen. Es sol auch keine Anschuldi ung sein gegenüber unserem 
Gastland , demn jeder von uns Schweizern hier in Italien" weise . wie qut wir hier 
— oft auch ohne eigenes Verdienst - aufgehoben sind. 
Es besteht durchaus das Badlırhis ‚, m Ausland die Kinder der ansassigen 
Schweizerfamilien zusammenzuführen , denn diese Jungen wachsen natur - 
gemass mit ihren einheimischen Freunden auf und kennen wenig - ft nicht 
einmal die Sprache - ihres -eimatiandes. Dieses Bedürfnis nach Zusammen- 
schluss ist dort besonders ale; wo kene Schweizerschulen bestehen. 
Ich darf fast Saaen ; die Grü ung einer ‚Schweizer Ffader- Abteilung darf 
als Keim betrachtek werden für die Jpatere Gründung einer Schweizerschule. 
(Unser Konsul in Turin , fürsprech Berlqa ‚het dıes gleich erkannt und hat uns 
aud, seit Beaiun unserer Tätigkeit mit aler Kraft unterstützt. Dafür sei ihm 
an dıeser Stele ganz besonders gedmkt 1), 


AF 


(Bericht ‚Seziene SAN BERNARDO’, Fortsetzung) 

Das Bestehen einer Tfeder- Abteilung im Ausland iet mit nicht geringen Schw ierig- 
Keiten verbunden ; ich möchte lediglich auf einige wichbige näher eintreten : 
Rekrutierung: diese beschränkt sich in unserem Tale notgedrungen auf dıe 
Schweizer Knaben , tie meist nicht in grosser Zahl sind. Unsere Auslandskolonien 
sind nicht so gross, und auch nicht alle Jungen können für die Idee gewomen werden. 
Her spielt die Erziehung eine Zrosse Pole: eme Verallgemeinerung Kann man nicht 
treffen ‚ doeh die meisten Kenıtenzen sind bei ‚jenen familien vorzu-finden ‚wo die 
Mutter aus <iem Gastgeberland stammt. Ic habe aber aucd Familien gekannt ‚wo 
beide Eltern Deutschschweizer waren und dennach gegen eine selche Jugenderganisa - 
tion aufgetreten sind. 1 

Kader: Es beginnt meistens mt einem diplomierten Führer und einigenWF. 
Mit der Zeit wachsen die Wölfe zuPfaden heran, für die ein Jungvenner jefunden 
werde muss. Einen ehemaligen ?fader für diese Aufgabe zu begeistern ‚ist fast aus- 
Sichtslos. Also muss es ein Jüngling sein, der für die Ffaderidee Jewonnen werden Kam 
und der auch mit leib und Seele dabei ist. Die meisten Jungen im IY- Alter gehen anderen 
Ideen nach : <lie heutige Zeit bietet ihnen soviel, dass für Sie die Ffaderidee fast 
ein „mitelalterliches Veberbleibsel”" <iarstellt. 
Ausbi I\dung : Unser Jeimatland ist mit pra chtigen Wa Idern durchzogen, 
wo sih die Ffadertätigkeit ungehemmt entfalten kann - Wir dagegen haben 
Srosstädte mıt über A5 km Durchmesser, lie Aurchquert werden müssen, um 
am Samstag cın den Ort dies Antretens zu gelangen. oft sind verschiedene 
öffentliche Verkehrsmittel zu benützen. Dies bedingt , dass <lie meisten Eltern 
Ihre Sahne mit Jem eigenen Wagen zum Airtreten begleiten une sie abende wieder 
abholen müssen . Vielen fällt diese Arbeit mit der Zeit zur Last ‚was zur Folge 
hat, dass der Knabe Jamn nur noch unregelmässig erscheint . Bei einer Ab - 
teilung mit nur #-5 Madern und #-Ao wölfen falr dies in der Ausbildug Schwer 
ins Gewicht . — Nun das zweite Problem : wehin verlegen wir den Vebung- 
betrieb® Wälder gibt es keine ınder Nahe der Grosstadt , lediglich etwas 
Unterholz. Die Wiesen sind alle Frivateiwentum und gehören meist zu Vilen. 
Es bleibt uns nichts andeyes (ibri 3, als 2 Vebungen entlang den weniger be- 
Jahrenen Wegen abzuwickeln. 


Wie ihr seht, muss man eine Abteilung ım Ausland halten wollen ‚wenn 
sie weıterbestehen soll. Und sie sell weiterbestehen | aienn sie ist des 
Mittel , um die jungen Ausimmdschweizer ıhrerHeimet naher zu brin- 
gen . 


Was Ihr Kameraden in Jer Heimat tun könnt ?* - Ja ‚Ihr komrt uns 
sicher helfen, wenn Anregungen von WFT, Jungvennern und Venneru(und 
natürlich auch von Führern !)an uns gelangen , die uns zeugen, wie 
man Vebungen in schwierigem Gelände (wie vorstehend beschrie 
ben) und unter Schwerfä ligen Bedingungen gestalten kann. 


Dies wären einige Gedanken eines Auslanadschweizer- Abtei lungsleiters. 

Adi, 

(Adi wohnt neu in Zurich: Pr. Albert Diem, Buchholzstr: 127, 8053 zürich). 
Leitung der Abteilung “SAN BERNARIoS >»: Wf. Regula Gantenbein, Via (aprera 51 Torino. 
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Adresse: #.U-Würsten, Mittelstr. 58 , 3012 Bern 








Unsere „Hofnachrichten” im letzten FLIEKA sind offenbar auf reges Interesse gestos- 
sen. Noch nie haben wir in so kurzer Zeit soviele Zuschriften - namentlich aus dem 
Ausland -— erhalten , wie seitdem Erscheivien Jer letzten Nummer. So dür Ten Wir 
auch diesmal eine ganze Menge Grüsse und Neuigkeiten weitergeben. Zugleich 
sei allen , die etoas von sich hören liessen, herzlich gedankt! 

Diesmal stellen wir die Meldungen aus fremden Ländern -ÄAem A-B-C nach- voran: 
ABESSINIEN: #ier hat sich Elisabeth Weiss - Saladin CHamschter , Meute 4ebıi ) 
nach ihrer Heirat für ein Jahr niedergelassen . Sie schreibt aus Gondar: „Mein 
Mam arbeitet als Arzt hier im WHO -Public-Health- College ‚, während ich ihm 
helfe und nocı an der „International School" Amerikanerli und dethiopierli unter - 
richte. Das land ist sehr, sehr abwechslunasreich- Hier könnte man Wolfsübungen 

Im richtigen Dschungel durchführen , ein Faderlager an den wilden Seeuferu oder 
eineu Bovertag im geheimnisvollen Gelände !-Das Volk ist schrecklich schmutzig, 
es wüten Epidemien , Lind die Fatıenten sind immer voller Läuse...” - Hamsterlı 
kommt im Januar wieder in unsere weniaer idyllischen Zonen zurück. Es 
sendet beste Grüsse und wünscht uns eine Menge Sonne für den Winter. 
ARGENTINIEN: Ofm., Schnitzer sendet HAPV- Beitrag samt herzlichen Grüssen 
an alle. Erarbeitet als lehrer und nennt uns Lol gende Adresse : Willy Lossli R 
Colegie "Linea Cuchilla” , Capiovı (Misiones), Argentina.” Auch ihm herzlichen 
Dank und beste Wünsche ' 

AFRIKA wird um schi ft von Urs Strickler, ‚Tropfe”, 8.Zug . Von hoher See 
Kam Ende Oktober Eine Warte : Als frischgebackener Maturaud bin ich - welche 
Schabernack idee ! ” Seemann geworden auf der M/s , HELVENA"... - Auf weatere 
Berichte unseres langıa hrigen Clairon - Chefs sind wiıYy- gespannt! 
ENSLAND: Jürg lauterburg , „KIM“, ©. Zug, ıst , wie tie Horerdes Schwei- 
zer Radios enttäuschtfestgestelt haben, nicht mehr „ radioakkiv" Er hat 
seinen Fosten bei Radio Bern mit der Stelle eines College- Lehrers in Eng- 
land vertauscht: „Ich unterrichte und lerne ab September 1967 Deutsch und 
Yana / bleibe also meiner Linie treu und fresse mich gegenwärtig durch die eng - 
hsche und die deutsche Literaturgeschichte hindurch - mie daneben viel Ibsen, 
und clamn Yafka ‚Brecht , Borchert , Böll, Goethe und Dürrenmatt ‚der hier ussert ge- 
schätzt ist. Mehr als in Yelvetiens Gauen Sogar. — Wir wohnen herrlich hier in einemalten 
Bauernhaus... englisch und roter Backstein. Aussen nichts Veberwältigerdes ‚aber innen 
heillos gemütlich. Nebenau wohut (ganz allein) der 6jährige Yannı bal,cın Elefant ..Wir 
wohnen namlich im Park- und Faldgelande (250 Heletaren) des Lianerdı Tier-undPlumen - 
garteus" Adresse; I3.L. ‚The Old Farmerhouse ‚ Lianerch Park, St. Asaph /Flintshire/N.-Wales &. 
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FRANKREICH: Pfarrer Blaise Chavannes , „Biäss’, 3.Zug, lässt 
alle „alten KAämpen" grüssen Und meklet <lie glückliche Ankunft seiner ‚vierten 
Tochter Florence (2980 gr, 48cm) am 19. Juni 1I67 in Sochaux . Blass 
wirkt bekanntlich als ref. Pfarrer incler Teugeot -Stadt und berichtete Uns 
auch über seine jüngste Reise nach Israel] und ins Heilige Land. Seine 
Adresse: BP. Cchavanues ‚ Koute de Grand-Charmoent 7, F-25 Sochaux . 
KANADA: Peter Schärer , „Häasi”, 5.Zug, mächten wir uch 
IM mclieser Stelle zum Hinschieol seines Bruders „ Puss 
unser herzliohes Beileid aussprechen. {ösı ist nach seiner Tatigkeit in 
der Schweiz (Solothurn) wieder in die Kavadıschen Serge gezogen, um 
Aort wieder als Sehneeforscher fürden Bau grosser Strassen zu 
arbeiten. Seit 9. September lautet seine neue Adresse: Peter Schärer., 
dipl. Ing. ETH, 742 Belvedere Driye ‚ North Vencouver, Bc. ‚ SANADA . 
Jer2lich dauken wir ‚Ftasi "für seine Slückwünsche zum 5.Zugs -Jubilaum. 
PERSIEN: Von hier kam eine Karte von Andri Bisaz „Wiwi?t‘, 
er leider nur für einen Monet) einen Trip Jurch Fersien unternimmt. 
Herzlichen Dauk für olie Grüsse an -Ragso‘ und APY. -,Wiwi?* be - 
freut bekanntlich neben dem Studium alas Tugeuc sekretariat cles 
Auslandschweizerwerkes der NHG und gibt dien „Weltschweizer heraus. 


SCHWEDEN: Fop” und „Iheng”* c9. Zug ) sind wohlauf. Marco 
Plüss war diesen Sommer kurz iv Bern. Er Hat in Schweden aufden 
Beruf les Phots -Berichtersiatters umgeszttelt und war fürdie Presse 
bereits in Taris und auf dem Balkan ( Bukarest bis Prag tSgbg. Eine 
Ausstellung im Presse -Restaurant v. Dageus Nyheter Fand gute kritiR. 
Hansrudolf Yon CThena) hat Sich ebenfalls selbstandig etabliert urel 
betre; bt m Stockholm eine Mercedes - Garage on Stern -Garage!). 


Adressen : Marco ‚Plüss, Ammebergsgat. A7, Band hagen /Schweden 
H-R Hanni, Luntmakargatan Jo, Stockholm . S. 
U. 5,29. %iter erblickte dipl. Ing. Roger Hauser C, Boy? 4+Zug) eines 
ae. Din Toges den letzten FLIEKA in einen Tug.-Büro iu Tacoma . 
Er las ihn „mit grosser Neugier und Freude *, eutdeckte be- am Schluss, dass 
as Blatt gar nicht ihm, sondern „Raclioun ” vom 4./11./[ 12. Zu gehörte. 
vRoy“ Schreibt: „Mao * (Peter Moor, 3.Zug) und ıch sind Jette. er Bi =zu= 
Sammen mit YW- us per Schiff nach New York , von dort quer <lureh die USA 
an die Westküste nach Tacoma (3o Mi. südl. Seattle) gereist ‚wo wır beide im 
selben Bauinga.-Büro arbeiten. Unsere Familien sind nachträglich per Flugzeug 
(nicht FLIEKA) gekommen. Diesen Sommer habe wir Nier ein herrliches Zigeunerleben 
gefü hrt ... Da qab’s noch Entdeckungsmöglichkeiten für Schwuyzerstärnler! Yor einen, 
Monat ist nun auch nach „ Radion" hier aufgetaucht , natürlich mit Faniilie. Er stu: 
diiert an der University of Washingten in Seattle .- Vebrigens ©varen wir ( Mas ul 
ich) noch bei, Kundi” n Besten und haben von dert „Zgu in Montregl angerufen ... 
es gibt fast an jeder Ecke SchwIstärnler - Herzlichen Dank und aud unsergyseits beste Grüsse! 
„Mao* daukt seinerseits für die „FLIEKA "- Veberraschung und sendet beste Grüsse, 
Namentlich an die alten 3.-Zügler. - Vielen Dank für den Jenerssen Beitrag | 
Schliesslich grüssen wir HeinzLuginbühl und Henry Sandmeier (‚Rübbu*), beide S Zug, 
die sich zufällig im Staate Indiane getroffen haben. Herzlichen Dank fürKkarte! 
U.oıI au Einzige Meldung: Dr.4aus Balsiger, « Basgu ala. grüsst aus Moskeu 
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Dr. Albert Schubiger 3 


Am 24.Oktober 1367 ist in Luzern unser APY-Mitglied Dr. Albert Schubiger 
im Alter von erst 55 Jahren gestorben. Er war in seiner Jugendzeit und 
bis zum Abschluss des Gymnasiums eifriges Mitglied der Ffadfinderabtei - 
lung „Musegg” in Luzern. Nach einem Abstecher nach Genf hat er dann wah - 
rend seiner Studienzeit in Bern Aufenthalt genommen und sich 1933/34 der 
Altrovergruppe |, SPHINX" angeschlossen. Durch seine freundliche und fröhliche E 
Art wie auch seine stete +ilfsbereitschaft hat er in Kreisen dies , Schwyzerstärn 
viele freunde gewonnen. Auch nach seiner Rückkehr nach Luzern ister der 
„Sphinx " treu geblieben und hat wenn immer möglich an deren Zusa mmenkünften 
teilgenommen. Voreinigen Jahren ist er aneinem schweren Leiden erkrankt , das 
nun zu seinem plötzlichen, alzufrühen Tod ührt hat, - Wir werden unseren 
lievden Kameraden stets in guter Erinnerung behalten und sprechen den Ange: 
hörigen auch an dieser Stelle unser herzliches Beileid aus. Br. 





Markus Schärer, ‚Döss u: 


Am A5.November A367 kam ım Krematorium in Bern eine riesige Trauer- 
gemeinde zusammen , um von unserem lieben Freund und allzeit frohlichen Ka: 
meraden dipl.Ing. Markus Scharer-van Arem für immer Abschied zu nehmen. Unfass- 
bar schien uns die Kunde, dass die kraftstrotzende Gestalt , die ihr lebenswerk 
in Familie , Beruf und Oeffentli cehkeit erst vor einigen Jahren begonnen hatte, 
nicht mehr unter uns weile. Eine heimtückische Krankheit hat ıhn in kurzer 
Zeit dahingerafft. 
Düss kamim Jahre A337, nach der Vebersiedlung der Tamilie Scharver von 
Muri nach Bern, zusammen mit seinen Brüdern Teter CHdsi) und Roland 
(Toy) zum 5. Zug ins Fähnli 4, (Fuchs/Eber). Er wer ein begeisterter 
Trader , und darum war es nicht verwunderlich, dass er spater zum 
Venner Lind Zug uhrer aufstieg ;, Sodass man ım Schwyzerstärn lange von 
der ‚Äera Schärer” sprach. Sein beim Abschluss des 2.-Exers abge - 
gebenes Versprechen war für Düss kein leeres Wort , hat er doch bis zu 
seinem Hinschied sein Leben nach diesem Versprechen ausgerichtet , Und 
was ıhn vor alem heraushob, war seine Treue. Ein einmal gegjebenes Wort 
hielt er unter allen Umständen, und wer den Zugang zu Seinem -Jerzen ge: 
unden hatte , durfte auch nach vielen Jahren immer wieder auf ihn zahlen. 
Die Verbindung zum Schwyzerstärn hiet er auch wahrend seiner Studien - 
zeit an der ErTH Immer aufrecht ‚ und so legte er während diieser Zeit ‚ 
Vor alem als Orientierungsläufer, wo er bis zur Schweizermeisterschaft 
aufstieg . für den Schwyzerstarn Ehre en. Seine besondere Liebe aberaalt 
dien a en -eine Liebe, die qlien Schärer-Söhnen in die Wiege gelazt wurde .IHer suchte 
und fand er immer wieder Ruhe und Entspannung. So kames auch, dass er als izier in 
der einzigen Lawinen-Kp., die dıe Schweiaer Armee hat, seinen Militärdienst leistete ._ 
Mit seiner lieben Frau ‚seinen drei Kindern und den Angehörigen tauern wir um einen wahren Tleum: 
Zul 
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Zuerst ein Nach , A966 hat sich auch unser Kameracd Kurt Bertschi 
„Stünggu ”, 3.Zug verheiratet und wohnt nun Normannenstr. 25, 3018 Bern. 
Unsere herzlichen Glückwünsche kommen spät.- Nüt für unguet ! 
In diesem Jahre vernahmen wir sodann , dass zich Walter Diggel mann (5. Zug) 
| stud. in Zürieh mit Fraulein Marianne Vontobel „ Waldmamnstr. 25 ‚Bern, vermählt 
hat. Am 43. August 13 67 las man dlie Eheverkündung von Jürg Thomas Stenzl, 
sand.phil.hist., Bern, mit Fraulein Theresia Fi) ‚ Muri b.Bem . (Sprünglistr. 13, Bern). 
Heinz Zürcher, „Zipfel”, 5. ‚ und Fäaulen Elisabeth Keist haben sich am 
| 4. November 43637 in der Kirche zu Känız trauen lassen und melden als 
neue Adresse : Köhlerstrasse 14 , 3174 Thörishaus. 
Max A.N er wurde am 25.November 1963 in der Thomaskirche. Liebe 
feld mit Fräulein Edith Hanni geraut. Neue Adresse : Kütkiwag 46 Bremgarta, 


Allen Neuvermählten wiunscht der APY von Herzen ales Gute ! 
& 
Geburtsanzeigen: 19.Juni A967 : Florence Nöelle Irene Chavannes , Sochaux 
Cvgl. Auslands - Nachrichten!) 
15. August A967 : Reutlinger Barbara ‚dies Jürg Feter (9.Zus) und der 
Lucie Elsy , geb. Schrotberger , Heckenweg 54 ‚3007 Bern. 
4. September 4967: Karlen Rudolf Adrian (VBBUDF-Junier !), Sohn von 
| Elisabeth und +Hans-Vlrich Karlen-Steiner, Sägeatr To 
25, November A367: Schürer Simon ‚ des Erich (Dina und Dino!) Liebefelol-BE 
Lehrer in 3483 Albligen BE. 





Den jungen Erdenbürgern und ihren Familien unsere besten Wünsche! 
- - | Ä 


Äber auch den „älteren en i dürfen wir gratulieren; So haben 


im Jahre A3EF unser altver auter Korverchef Albert Kehrli „Anton“ | 
und unser langjähri es Mitalie Dr. Erich Weltı ihren Zo. Geburtsta 


pe EA a I f »L Q ge 
feiert. den beiden Jubilaren unsere herzlichen Glückwünsche! £ 


Verschhiedenen Kameraden müssen wir zum Verlust von Angehöng en konde - 
lıeren. So starben in diesem Sommer kurz nacheinander die hechbetagten EI- 
tern von ETRA, Wet und Frau G.Wuss-Trachsel , Ernst und Emilie Trachsel-Kälın, 
ım Alter von I7, bzw. Jo Jahren.” Die 4-Zugs-Tamilie Spreng, Manuelstr. {04 ‚trauert um 
ihren Yater, Herrn Dr. Yauns Sprng.- Äm 42. August 4967 verstarb Yerr Fridolin Reust in 
Wabern, Vater unseres Hauptfeldmeisters Fritz Reust ‚, nach schwerer Krankheit. Ferner 
möchten wir Dr. J.Fahm (6.Zug) und deu A-Zugskameraden Reto und Curdin Cantieni 
unser Beileid aussprechen. Herr dr. Fahım sen. starb am 2.10.67 ‚Herr E.Cantien: am 14.1067 


Leider fehlt der Platz, um auf die 
und auf das Tre 








Jubilaäumsfeier des 5. Zuses (45 Jahre) 
der alten 2.- Zues -Führer in Zollite naher eiuzy- 
treten. Beide Anlässe 


haben viele alte Kämpen zusammengefährt. - Die alt - 
"Rovergruppe CAR|MIX ist wieder fast vollzählıg in Rem (auch IJöggu aus Aracas!). 


— Nachstes Mal mehr ! — Zum neuen Jahr allen die besten Wünsche! = 
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PP 3000 BERNI iarrn 45H" 


POST: Wenn Adtessat vwm- | 
gcez2ogen,bilte 2atruuag wicht | 
retvurweren sowderu gemd | 
Hi newwe Mieze melden an: | 
Pioadfinder Echwyzerstär, 
| zu-v.W. Merz Wendschatzstr. 12 
3000 BERN GC Burgernziel 
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